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Voraussetzungen für die Anerkennung des Semesters (Unterschrift):

--- Teilnahme an 75% der Vorlesungen und der Praktika
--- Annahme der Messprotokolle aus jeder Messung des Semesters von dem

Praktikumsleiter
--- erfolgreiche Absolvierung der zwei Klausuren (in den 5. und 11. 

Studienwochen).

Prüfung: Praktikumsnote + Kolloquium

Praktikumsnote: Die Praktikumsnote ergibt sich aus den Noten der zwei 
Klausuren. Nachhol-/Wiederholungsmöglichkeit am 7. u. 13. Studienwochen.

Kolloquium: 
--- Die Voraussetzung für die Zulassung zum Kolloquium ist der Erwerb der

Praktikumsnote. 
--- Das Kolloquium ist mündlich. (Rechenaufgabe, Theoriefragen und 

Datenverarbeitung eines Praktikumsthemas).

Prüfung
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Hilfsmittel Damjanovich, Fidy, Szöllősi: Biophysik für
Mediziner, Medicina Kiadó, Budapest, 2008

Praktikum für Biophysik (Institut für
Biophysik und Strahlenbiologie,
Budapest 2006,erhältlich im Institut beim
ersten Unterricht) 
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Über den Lehrstoff
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Grundbegriffe der Physik
(werden im Mechanik erklärt ) Weg, Geschwindigkeit,

Beschleunigung, 
Wechselwirkung,  
Kraft, Energie…

Gas, 
Flüssigkeit

…

Wellen !

Aufbau und Eigenschaften der Materie
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Licht
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Anwendung des Lichtes:
Lumineszenz
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Elektrizitätslehre
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Kurz über die naturwissenschaftliche Denkweise

Erscheinungen

Beobachtung, Experiment, Messung

Physikalische Größe!
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Zusammenhänge, Gesetze
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32 km/h

20 Meile/h
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Physikalische Größe = Zahlenwert⋅

Grundgrößen Abgeleitete Größen

Grundeinheiten Abgeleitete Einheiten t
sv

Δ
Δ

=

Physikalische Größen

VektorSkalar

Maßeinheit

gerichtete Größenichtgerichtete Größe



17cdCandelaLichtstärke
molMolStoffmenge

KKelvinThermodynamische
Temperatur

AAmpereElektrische Stromstärke
sSekundeZeit

kgKilogrammMasse
mMeterLänge

ZeichenName
GrundeinheitGrundgröße

SI: Systeme International
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Vorsätze:

10–18aAtto
10–15fFemto
10–12pPiko
10–9nNano
10–6μMikro
10–3mMilli
10–2cZenti
10–1dDezi
10daDeka
102hHekto
103kKilo
106MMega
109GGiga
1012TTera
1015PPeta
1018EExa

ZeichenName
FaktorVorsatz

Wissenschaftliche
Schreibweise:

10)(1 10 <≤⋅ mm n

Damit man sehr kleine und 
große Werte kurz und 

bequem aufschreiben kann.

Z.B.: Die Größe eines
Erythrozyten ist
0,000008 m = 8·10–6 m = 8 μm

Rundung:
Auf drei signifikanten

Stellen!!!
Z.B.: 0,0019588 ≈ 0,00196
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Beispiele für Anwendung der Vorsätze

μL = 10-6 L

pg = 10-12 g

fL = 10-15 L

dL = 10-1 L

V=1fL

a=?
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Messung => Messfehler

Systematische Abweichungen
Zufällige Abweichungen

Präzision (innere Genauigkeit)
Genauigkeit (absolute Genauigkeit)

ö öGenauigkeit √ Genauigkeit Genauigkeit √
Präzision Präzision √ Präzision √


